
Erklärung von Interessen: tabellarische Zusammenfassung  

Leitlinie: Diagnostik und Therapie von Gedächtnisstörungen  

Leitlinienkoordinator: Angelika Thöne-Otto 
AWMF-Registernummer: 030/124; Datum: Dezember 2019 

Die Originale der vollständig ausgefüllten Interessenerklärungen sind beim Leitlinienkoordinator/Editorial Office Leitlinien hinterlegt. In der tabellarischen 

Zusammenfassung werden nur die Angaben aufgeführt, für die ein thematisch relevanter Bezug zur Leitlinie festgestellt wurde. Die Ergebnisse der 

Bewertungen durch einen Interessenkonfliktbeauftragten der DGN und die umgesetzten Konsequenzen durch die Leitliniengruppe sind angegeben. 
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Thematischer Bezug 
zur 
Leitlinie/thematische 
Relevanz 

 
Bewertung von 
Interessenkonflikten 
 

Konsequenz 

Angelika 
Thöne-Otto 
(Koordina-
torin) 

ohne Relevanz 
zur LL 

ohne Relevanz 
zur LL 

z.T. Fort- und 
Weiterbildung 
zu Inhalten der 
Leitlinie 
(nicht industrie-
gelenkt) 
 

z.T. 
Publikationen 
zum Thema 
„Diagnostik und 
Therapie von 
Gedächtnis-
störungen“ 
(nicht industrie-
gelenkt) 

nein nein  
 
 

GNP 
 
wissensch. Tätigkeiten: 
Neuropsychologie 
Gedächtnis; Diagnostik/ 
Therapie Gedächtnis-
störungen; Neuro-
psychol. Therapie bei 
frühen Alzheimer-
patienten; medien-
gestützte Therapie in 
der Neuropsychologie 
 
klinisch: Leitende 
Neuropsychologin 
 
UK Leipzig, Tagesklinik 
kognitive Neurologie 

Schulungs- und 
Autorentätigkeiten 
 
geringe 
 
keine 
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Thematischer Bezug 
zur 
Leitlinie/thematische 
Relevanz 

 
Bewertung von 
Interessenkonflikten 
 

Konsequenz 

Hermann 
Ackermann 
(Autor) 

nein nein nein nein nein nein wissenschaftliche 
Tätigkeiten:  
neurogene 
Sprechstörungen 
 
Zentrum für 
Neurologie, Uni 
Tübingen; Fachkliniken 
Hohenurach, Neuro-
logische Abteilung 

keine 

Thomas Benke 
(Autor, A) 

nein nein GNPÖ 
(kognitive 
Neurologie), 
LKH Villach 
(kognitive 
Neurologie) 

nein nein nein ÖAG 
 
wissenschaftliche 
Tätigkeiten:  
kognitive Neurologie 
 
klinische Tätigkeiten: 
klinische Neurologie 
 
Klinik für Neurologie, 
Medizinische 
Universität Innsbruck 

Schulungstätigkeiten 
 
geringe 
 
keine 

Regina Bezold 
(Autorin) 

nein nein nein nein nein nein DVE 
 
ErGo*Regina T(h)urn 
FIT, Gesundheits- und 
Fitnessstudio Thurnau 

keine 
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Thematischer Bezug 
zur 
Leitlinie/thematische 
Relevanz 

 
Bewertung von 
Interessenkonflikten 
 

Konsequenz 

Helmut 
Hildebrandt 
(Autor) 

nein nein ohne Relevanz 
zur LL 

ohne Relevanz 
zur LL 

ohne Relevanz 
zur LL 

nein wissenschaftliche 
Tätigkeiten: Fatigue bei 
MS, Neglekt, 
Gedächtnis-
rehabilitation, 
interventionelle 
Neuroradiologie Stroke 
 
klinische Tätigkeiten: 
Demenzdiagnostik, 
neurologische 
Frührehabilitation 
 
Neurologie, Klinikum 
Bremen-Ost 

keine 

Claudia Meiling 
(Autorin) 
 

nein nein nein nein nein nein DVE 
 

keine 
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Thematischer Bezug 
zur 
Leitlinie/thematische 
Relevanz 

 
Bewertung von 
Interessenkonflikten 
 

Konsequenz 

Sandra Verena 
Müller 
(Autorin) 

ohne Relevanz 
zur LL 

GNP DNP Zürich, 
Schön Kliniken,  
TU BS 

Hogrefe Verlag, 
Schulz-Kirchner 
Verlag, 
Solargent 
Media 

nein nein GNP, Dgvt, 
Psychotherapeutenkam
mer Niedersachen 
 

wissenschaftliche 
Tätigkeiten: Exekutive 
Dysfunktion, Demenz 
bei geistiger 
Behinderung, Inklusion 
durch Digitalisierung 
 
klinische Tätigkeit: 
Lehre 
 
Ostfalia Hochschule 
Wolfenbüttel (Professur 
für Rehabilitation und 
Teilhabe) 

AdBoard, 
Vorträge/Schulungen, 
Autorentätigkeit 
 
geringe 
 
keine 

Thomas 
Nyffeler 
(Autor, CH) 

nein nein nein nein nein nein Neurozentrum Luzerner 
Kantonsspital 
(Neurorehabilitation) 

keine 

Karin Schoof-
Tams (Autorin) 

nein nein ohne Relevanz 
zur LL 

nein nein nein GNP 
 
Neuropsychologisches 
Zentrum Kassel 

keine 
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Thematischer Bezug 
zur 
Leitlinie/thematische 
Relevanz 

 
Bewertung von 
Interessenkonflikten 
 

Konsequenz 

Claus Wallesch nein nein ohne Relevanz 
zur LL 

ohne Relevanz 
zur LL 

nein ohne 
Relevanz zur 
LL 

BDH Bundesverband 
Rehabilitation 
 

wissenschaftliche 
Tätigkeiten: SHT, 
therapeutische Pflege, 
Versorgungsforschung 
 
klinische Tätigkeit: 
neurologische Reha 
 
BDH-Klinik Elzach 
 

keine 

Gesamtbewertung der Leitliniengruppe in Bezug auf die 50-%-Regel der DGN:  
Die 50-%-Regel der DGN (d.h., mindestens die Hälfte der Mitwirkenden darf keine oder nur geringe themenbezogene, für die Leitlinie relevante Interessenkonflikte besitzen) 
wurde eingehalten. 

 


